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Die lineare Algebra liefert Lösungen zu fast allen Aufgabenstellungen der linearen Regelungs-
technik. Allerdings sind dabei die Lösungswege zu den verschiedenen Aufgaben unterschied-
lich und es ist oft schwierig, diese auf geänderte oder erweiterte Probleme anzuwenden. 

Heuristische Suchverfahren liefern demgegenüber einheitliche und erweiterbare Lösungsme-
thoden zu vielen ganz unterschiedlichen Aufgabenstellungen. In der vorliegenden Arbeit soll 
untersucht werden, inwieweit heuristische Suchverfahren einen einheitlichen Zugang zur (li-
nearen) Regelungstechnik ermöglichen, der auf folgende drei Schritte reduziert werden kann: 

(I) Exakte Beschreibung der Aufgabenstellung. 
(II) Ü berführung der Aufgabenstellung in ein Suchproblem. 
(III) Einheitliche Lösung des Suchproblems mit einem heuristischen Suchverfahren. 

Ü berprüft werden soll die Effizienz dieses Ansatzes am Beispiel des Entwurfs eines Polvorga-
bereglers. 

Der Entwurf für Polvorgaberegler ist eine der wichtigsten Aufgabestellungen für zeitinvari-
ante, kausale, lineare Systeme. Die lineare Algebra stellt dafür Lösungsverfahren zur Verfü-
gung, die allerdings nur schwierig auf Zusatzbedingungen anpassbar sind, um die Eindeutig-
keit der Lösung bei mehreren Eingängen und damit die Wohldefiniertheit der Lösung durch 
die Aufgabenstellung zu gewährleisten. 

In der vorliegenden Arbeit sollen daher zunächst Möglichkeiten diskutiert werden, die Auf-
gabe des Polvorgabereglerentwurfs durch Zusatzbedingungen eindeutig zu machen. 

Im zweiten Schritt werden heuristische Suchverfahren auf ihre Eigenschaft hin untersucht, 
mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit eine Lösung zur wohldefinierten Aufgabe des Polvorgabe-
reglerentwurfs zu finden. (Da eine Beschränkung auf kleine Systeme der angewandten Rege-
lungstechnik erfolgt, spielt die Schnelligkeit des Suchverfahrens nur eine untergeordnete 
Rolle.) 

Im dritten Schritt wird dieser Ansatz an praktischen Beispielen erprobt. 

Der letzte und wichtigste Teil der Arbeit besteht in einer Diskussion dieses „vereinfachten“ Zu-
gangs zur (linearen) Regelungstechnik. Ist dieser Zugang wirklich einfacher und welche wich-
tigen Informationen des algebraischen Zugangs gehen verloren? 

Folgende Teilaufgaben sind vorgesehen: 

• Einarbeitung in die Aufgabe des Polvorgabereglerentwurfs. 

• Untersuchung von Zusatzbedingungen, um die Aufgabenstellung eindeutig zu machen. 

• Diskussion von Suchverfahren und deren Eigenschaft, mit hoher Wahrscheinlichkeit 

eine Lösung zum Polvorgabereglerentwurf zu liefern. 

• Untersuchung ausgewählter Suchverfahren an praktischen Beispielen. 

• Test und Bewertung der Methoden an Hand von Fallstudien. 

• Kritische Bewertung des Zugangs zur Regelungstechnik mittels Suchverfahren. 

Welche Vor- und Nachteile hat dieser Zugang? 

• Dokumentation der Ergebnisse und Kolloquiumsvortrag 
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